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Neues von Herrn Srhüüth

Weil die Abteile der 2. Klasse in den neuen internationalen Zügen sehr bequem sind, will Herr Schüüch

nur ein 2.-Klass-Billett nach Zürich kaufen. Als er sein Billett bestellt, fragt die hübsche Dame am Schalter

in sehr melodiösem Ton: «Erste Klasse?»

Hier sehen wir Herrn Schüüch, wie er sein 1.-Klass-Billett einsteckt und sich vornimmt, beim nächsten
Mal sein Billett dort zu kaufen, wo der junge Herr am Schalter sitzt...

Begegnung
Fahrgast aus dem offenen

Wagenfenster während eines Halts in
Urnäsch AR: «Es gfallt mer, Euers

Appezeller-Bähnli!»
Antwort eines Appenzellers im
farbenfrohen Haas: «Du mer au, als

Passagierli!» Poldi

Yuppie-Tragödien
(Teil 6)

Er duckte sich tief — schon wieder
war so ein Geschoss dicht über ihn
hinweggeflogen! Sein Leben barg
viele Gefahren, doch von einer Kugel

getroffen zu werden, das wollte
er doch vermeiden. Er war —

zugegeben — nicht gerade der geborene
Held. Angespannt blickte er nach
hinten. Da kam schon das nächste
Geschoss. Geistesgegenwärtig wart
er sich in die nächste Sandkuhle.
Geschafft. Er konnte aufatmen.

Jetzt war er an der Reihe. Was für
ein Eisen sollte er zum Putten
nehmen? wr

Äther-Blüten
Aus der Radiosendung «Memo»

gepflückt: «Über Musik kann man
nur mit Bankdirektoren sprechen
— Künstler reden über Geld!»

Ohohr

Ungleichungen
Schon im Paradies ist die Frau zu

kurz gekommen. Adam hat vier,
Eva bloss drei Buchstäbli. Boris

Wussten Sie schon...
dass der Angsthase nur zwei

Beine hat? am
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